
 
 

4. SONNTAG DER OSTERZEIT  B                                                                   NR. 1860  VOM 25. APRIL 2021 
 

 

Bibelwort: Johannes 10, 11-18 

 
 

Um ein guter Hirte zu sein, muss man die 

Schafe kennen, um intuitiv zu wissen, wann 

sie etwas brauchen. Man muss die Natur 

um sie herum kennen, um zu wissen, wo 

Gefahr lauert, wo es Futter und Wasser 

gibt. Ein Hirte braucht Aufmerksamkeit 

und ein gutes Gespür für die Situation. Er 

muss in Beziehung sein zur Natur und zu 

den Schafen, die ihm anvertraut sind. Mit 

seiner geschulten Intuition weiß er die 

Zeichen zu deuten und seiner Aufgabe 

gerecht zu werden. 

In der Schöpfungsgeschichte steht, der 

Mensch solle über die Schöpfung 

herrschen. Aber das ist nicht richtig 

übersetzt. Das ursprüngliche Wort kommt 

aus der Hirtensprache und bedeutet, so zu 

herrschen, wie ein Hirte seine Herde und 

seine Aufgabe beherrscht. Uns ist diese 

Erde anvertraut mit allem, was darauf 

lebt. Und wir sollen Hirten sein. Achtsam 

für die Zeichen und die Bedürfnisse 

unserer Mitwelt. In Beziehung sein zu 

Mensch und Natur. Wir müssen nicht wie 

Jesus unser Leben geben. Aber zumindest 

unsere Vorstellung, wir könnten gegen die 

Natur und gegen die sozialen und 

ökologischen Bedingungen herrschen, 

sollten wir sterben lassen.  
Klaus Metzger-Beck 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der vierte Sonntag der Osterzeit, der 

Sonntag des Guten Hirten, ist zugleich 

der Weltgebetstag für geistliche 

Berufungen.  

Papst Franziskus schreibt in seiner 

Botschaft unter der Überschrift „Den Ruf 

des Herrn hören, erkennen und leben“: 

„Der Herr ruft auch heute in seine 

Nachfolge. Wir brauchen mit unserer 

freigebigen Antwort „Hier bin ich!“ nicht 

zu warten, bis wir perfekt sind, wir 

brauchen uns auch nicht vor unseren 

Grenzen und unseren Sünden zu 

erschrecken, sondern es gilt, die Stimme 

des Herrn mit offenem Herzen 

aufzunehmen, auf sie zu hören, unseren je 

persönlichen Auftrag in der Kirche und in 

der Welt zu erkennen und diesen Auftrag 

schließlich zu leben im Heute, das Gott 

uns schenkt.“ 
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Unser Pfarrleben 
vom 25.04. bis 02.05.2021 

 

 

TERMINE: 

 
SONNTAG, 25.04. VIERTER SONNTAG DER OSTERZEIT (Joh 10,11-18) 

  09.30 Uhr HL. MESSE 

mit INTENTION für † Pater Gregor ZÖCHBAUER 

 

  11.30 – 12.45 Uhr GEMEINDEMESSE im Syro Malabar Ritus 

DIENSTAG, 27.04. 10.00 – 11.30 Uhr Le+O - Ausgabe 

MITTWOCH, 28.04. 18.00 Uhr MARIENMESSE 

SAMSTAG,  01.05. 18.30 Uhr ABENDLITURGIE 

SONNTAG, 02.05. FÜNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT (Joh 15,1-8) 

  09.30  HL. MESSE 

  11.30 – 12.45 Uhr GEMEINDEMESSE im Syro Malabar Ritus 

 
 
 
 

 


